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Einige flißbildungen an Käfern.
Mit 5 Abbildungen.

Polyphylla fülle L. (Fig. 1 und 2.) Bei dem
einen Männchen (Fig. 1) ist der linJce, bei dem andern

(Fig. 2) der reclite Füliler bedeutend länger als ge-

wöhnlich; die beiden andern Fühler erreichen kaum
^k der normalen Länge, zeigen aber nicht weibliche

Bildung-, sondern die schlanke männliche Anlage.

Fig. 1. Fig. 2.

Diese beiden Stücke wurden aus etwa 200 Käfern

ausgesucht, welclie in der Mark Biandenburg gefangen

wurden: bei allen übrigen waren die Fühler regel-

recht au.^gebildet.

Melolontha vulgaris L. (Fig. 3 und 4.) Das
in Fig. 3 dargestellte c? wurde bei Naumburg ge-

fangen und mir von Herrn Lehrer E 1 k n e r ge-

schenkt, der als eifriger Erforscher de)- Lokalfauna

nur für Schmetterlinge schwärmt und mir durch Ueber-

lassung des Tieres eine Freude bereitet hat.

Fig. 3. Fig. 4.

Der linke Fühler hat regelmäßige Bildung, ist

•schlank und ein wenig länger als gewöhnlich ; der

rechte besteht aus zwei kürzeren und schlankeren

Fühlei-n, von denen der zweite aus dem Ende, des

dritten Gliedes sich vom ersten abzweigt.

Bei dem andern c? (Fig. 4) ist der linke Fühler

normal; aus dem 3. Gliede des rechten Fühlers,

welcher im übrigen die gewöhnliche Größe hat, ist

aber nach oben ein auftauend kleiner, nach unten ein

etwas längerer und schlankerer Fühler herausge-

Avachsen.

Dieser Käfer stammt aus der Mark Brandenburg;
er wurde bei Perleberg gefangen, wo die Maikäfer

selten sind, so daß man manches Jahr kaum 5 Stück

antriftt.

Orinocarabns silvestris F. (Fig. b.\ Dieser

Käfer, welchen ich auch von Herrn Elkner zum Ge-

schenk erhalten habe, liat einen normalen linken

Fig. 5.

Fühler, während der rechte vom 5. Gliede an doppelt

ist, wobei der Nebenfiihler nicht die richtige Größe

erreicht und nur aus 8 Gliedern besteht. Das 5. Glied

ist ungefähr herzförmig und eutläßt an der Außen-

ecke den Fortsatz.

Der Käfer wurde bei Naumburg gefunden und
fällt durch seine Größe auf.

Dr. Rudow.
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